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Ein schulpolitisches Programm.
Die katholisch-konservative Parteiversainmlnng vom Ostermontag in Wvhlen

un?er dem Vorsitz von Herrn Nat.-Rat Dr, Wyrsch nahm auf Grund eines glän-
zenden Referates von HH, Schulinspektor Pfarrer Meyer, Wohlen, einstimmig
folgende Grundsätze an:

1. Die kathol. Volkspartei wird jedes Schulgesetz energisch bekämpfen, das

nicht volle Freiheit für religiösen Unterricht auf allen Schulstufen und daher Ein-
räumung von Lokalen und mindestens zwei Wochenstunden Zeit im Schulplan für
jede Abteilung den Konfessionen gewährt,

2. Wir verlangen vom neuen Gesetz einen Fortschritt in dem Sinne, daß es

der gesamten Schulführung mehr Freiheit, mehr Gründlichkeit und mehr Energie
und Ernst in der Schulführung garantiert,

3. Die Garantie für größere Freiheit in der Schule erblicken wir:
a) in der freien Wahl der Schulbehörden und zwar in Gemeinden und

im Bezirk durch das Volk, für die kantonalen Behörden durch den großen

Rat,
Ii) in der Aufhebung der Vormundschaft des Staates über die Bezirks-

schule Muri und Gleichstellung derselben mit den andern Bezirksschulen,
e) in der Ermöglichung der Freizügigkeit der Lehrerschaft.

4. Die Garantie für eine gründlichere Jugenderziehung erfordert:
u) mehr Betonung der ethischen Erziehung in der Schule und der Ge-

wöhnung an Selbstbeherrschung und Selbstkontrolle unter Mitwirkung
der Konfessionen, welche Mitwirkung im 8 1 zu postulieren ist,

d) in der Herabsetzung der Schülerzahl auf 60 ev. 50 in Gesamtschulen

und 40 pro Abteilung der Real- und Bezirksschulen,

e) in der praktischen Weiterbildung der Lehrerschaft durch obligatorische
Kurse und Konferenzen,

ck) in der Unentgeltlichkeit der Lehrmittel,
5. Die Sicherung einer energischen Schulführung erblicken wir:

u) in der Ausgestaltung der Schulaufsicht durch die Inspektoren in dem

Sinne, daß dieselben auf die Wahl der Lehrmittel, auf die Ausbildung
der Lehrkräfte und auf die Gestaltung der Fortbildung der Lehrerschaft
in Kursen und Konferenzen den nötigen Einfluß gewinnen, um die

notwendige Einheit der Lehrmethode in den verschiedenen Lehrfächern
und die gleichmäßige Behandlung derselben auf den verschiedenen Schul-
stufen zu ermöglichen und der Lehrerschaft in der Prüfung neuer An-

regungen und Methoden an die Hand zu gehen, damit nicht die Schule

fortwährend das Versuchskaninchen für alle möglichen und unmöglichen

Experimente bleibt,
0) in einer intimeren Fühlung zwischen Schulbehörden, Lehrerschaft und

Volk, was besonders Aufgabe des Bezirksschulrates sein sollte,

e) in der Weckung des Pflichtbewußtseins und des VerantwortlichkeitSge-

fühls unter der Lehrerschaft durch präzise Fassung vou l<n.
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6. Dem Verbot konfessioneller Schulen (8 8) können wir prinzipiell nicht zu-
stimmen, in anbetracht der tatsächlichen Schwierigkeiten machen wir ihm keine

Opposition.
7. In der Gestattung von Privatschulen erblicken wir eine fördernde und heil-

same Konkurrenz, wünschen daher Streichung von 8 k61; die staatliche Aufsicht,
wie sie in den übrigen 88 (162—164) ausgesprochen ist, erachten wir als notwen-
dig und genügend.

8. Die Hebung der Arbeitsschule und bessere Heranbildung ihrer Lehrerinnen,
sowie die Einführung weiblicher Fortbildungsschulen verdient alle Unterstützung.

Dr. F.

Aarg. katholischer Erziehungsverein.
Einladung zur 5. Jahresversammlung

Montag den 15. April 1918 im Rathaussaal in Brugg.

Programm:
7"° Uhr: Begrüßung und Bücherausstellung im Rathaussaal.
8"° „ F e i e r l i ch e r G o t t e s d i e n st in der Pfarrkirche.
9°° „ Vortrag von H. H. Prof. Or. Manser O. Rektor der Uni-

versität Freiburg (Schweiz) über: Die Bedeutung des
hl. Thomas von Aquin für die Erziehungslehre.

11'" Spezialsitzung der Lehrerinnen und Geschäftliches.
12°° „ Gemeinsames Mittagessen im „Roten Haus', 2 Fr, dafür sich gesl.

sofort beim Präsidenten anmelden und Brotkarte oder Brot mitbringen.
2°° „ Vortrag von H. H. Mau ru s Ca rn ot O. 8. U., D e k a n d e s

Stiftes Disentis, über: Poesie und Schule. Aphoris-
men mit eingestreuten eigenen Gedichten.

Nachher Jahresbericht und allgemeine Diskussion.
Gemütliche Vereinigung im „Roten Haus".

Unsere Einladung ergeht auch über die Kantonsgrenzen hinaus ins ganze

Schweizerland, vor allem in die Nachbarkantone Basel, Solothurn, Luzern, Zug
und Zürich, vor allem an die katholischen Lehrer und Lehrerinnen und an die

hochw. Geistlichkeit, sodann aber auch an die übrigen katholischen Gebildeten, ferner

an Eltern, Politiker, Erziehungsfreunde und Interessenten überhaupt. Der päda-

gogische Nachwuchs ist uns besonders herzlich willkommen. Energie und Begei-
sterung werden die Schwierigkeit mit den Bahnverbindungen überwinden. Also

am 15. April auf nach Brugg!
Der Vorstand des aarg. katholischen Erziehungsvereins:

Dr Karl Fuchs, Bezirkslehrer, Rheinfelden, Präsident; E. Dubler, Pfarrer, Brugg,
Vizepräsident; Fried. Meyer, Pfarrer, Wohlen; Marie Keiser, Lehrerin, Aarau;
Jos. Winiger, Lehrer, Wohlen, Aktuar; Jos. Welti, Lehrer, Leuggern, Kassier;

Albert Stutz, Lehrer, Gansingen.
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